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Monatsgedicht

Herbst 2008 | Frei nach Rainer Maria Rilke

Die Aktien fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;
sie fallen mit verneinender Gebärde.

Die Top-Manager unsrer kranken Erde
fälln Top-Entscheide in der Einsamkeit.

Wir alle fallen. Manche Bank da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Die Börse stellt uns stetig goldne Fallen
und grausam sie uns in den Klauen hält.

Nur Einer ists, zu dem wir hoffend neigen:
«Lass, Gott, die Aktien immer wieder steigen!»
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